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Die „Llltbllcher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der Änserttonsgebü'hr sitr eine Gariuond-Spaltenzelle
Sonn- und Feiertage, ttiglich, und lostct sammt dcn " ^ ^"' ^ " " ' " derselben, ist filr Imaligc Einschal-
Veilagm im CoNlptoir ganzjälirig H f l . , halb- H ^ ^ W ^ X ^ ^ » ^ ^"'^ 6 lr., silr Lmalige 8 tr,, filr 3mal,gc 10 tr. u. s. w.
jlilirtg 5 fl. 50 lr., mit tlrellzdand im Comptoir ^ Ä l ^ ^ M ^ M ^ ^ " ^ ' ^ " ^ ' i h ren ist noch der Insertions-Stempel
ganzj. 12 si., haibj. 0 fl. Filr die Znstellnng in's p " 30 lr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
Hans sind hall/f. 5.0 tr. mehr zu entrichten. M i t ^ W M rechnen. Inserate bis 10 Zeilen laston 1 fl. 90 kr. ,
drr Post portofrei ganlj., nntei Kreuzband und gc- ^ s Mal, 1 fl. 40 lr. fUr 2 Mal und 90 lr. filr

druckter Adresse 15 fl., Haihj. 7 fl. 50 lr. ^ ^ ^ ( "^ ^begriff des Iusertionsstempels).

Amtlicher Theil.
Kinauz-Gcfctz für das Verwaltunsts-

Iahr HHOI.
Vom 2. Noueinber >8l>2. Gilt ig für das ganze Reich.

Wir Fr a ly Joseph der Erste,
v o n (Gottes (tznadcn Ka ise r v o n Oester re ich ;
.^önig von Hnngarn und Böl'men. König der ^'om-
bardri und Venedigs, von Dalmatien, Kroalis»,
Slavonic!,. Gal!; icu. ^odomerien mW I l l y r ien ;
König von Jerusalem ?c.; Erzherzog von Oestcr-
^cich - Groühcrzog von Toscana llnd Krakau;
Herzog von Vothringen. von Salzburg, Eleier,
tarnten, Krain lind drr Vlikowiua ?c. :c. :c.

sindcn mit Bczlignalünc auf Unsere, am l7 . und 19.
Dc^ember l^l'»! den l'liDrn Hänscrn Nus^ö Nrich^<
Natl'c^ rröffnctc Eiilschlil'pung. mit Znslimmlmg dcr«
sl!b,i l . linD l'fzichlingSlvcisc' in Gsüui^hcit ors §. 1A

ocs Grliudgcse^cs vom 26. Fcbrnar 1^61, anznord'
ncn wic folgt:

Anikcl l. D<i'3 Staatöcrfordcrniß des Vermal>
tnngöjayrcs lt>U2 wird fiir sämmllickr Ali^glU'özwelgc
in örr Lmnme von 388,77!i,222 ft. 94 kr, fcstgo
fc^t. ivovon die in ocm sv>n-n Thcilc des n^chfol«
gciwcn Slliatsvoranschlagco rlsichllich g^inachtcn Vc»
lrägr auf dir cinzclncn Hmiptrlchrikcn, Abthrillingcn
lind Untcral'thcilllngrn entfallen.

Artiü-l I I . Von dcm ini Artikrl l ftstgrstcllten
Slalit^rrforc-rriuss!,' ist durch die bestehenden direkten
Steuern und indirekten 'Mgaben (smnmt de>l außer-
ordentlichen Zuschlägen im l'ichcngell Ausmaße), dann
durch die sonstigen Einfonimenszmeige des Staates
ein Betrag von 2l)4,<5.'!0.:;^, fi. l'f^l-kt. Hieoon ent-
fallen als Einnahmen und An^gal'cn fnr dic einzel-
>,cn Hauptrulmken und Al'iheilungeu die in dem
ziveilen Tlieile des nachfolgeilden Staatsooranschlagcö
aufgeführten Beträge.

Art. l l l . Die dei dcm Elf^rdernlisc für einzelne
Hauptrubrifen. Abtheilungen und Untcnibtyciluugrn

festgesetzten Betrage dürfen, init alleiniger Auöllalxuc
der Diöpouil'ilität0gcl'ül)ren von Veamleu und Die-
nern, mir iu derselben Hanvtrubrik. Abtheilung und
Untcrabtl'cilung verwendet werden.

Art. IV. Dic bei der Bedeckung als Ausgabe
l>ei einer Hauptrubrik oder Abtheilnug festgesc^len
Beträge dürfen mir in derselben Hauvlrubrik oder
Abll'cilung verwendet werden,

A>t. V, Zur Bedeckung deö in dem Verwaltuugs«
Jahre ll<62 sich ergebenden Abganges von !N . ! 2 l . «88
ft. !)1 kr. lvird die enlsprechlndc Verfügung einem
besonderen Gesehe vorbehalten.

Art. V l . M i t dcm Pollzugc des gegenwärtigen
Geschcö ist der Finanzminiücr bea»>ftragi.

Wien. am 2. November 18t>2.

^'ran.; Iosc;»l) in. ^.
Vrzherzo^ Na ine r m. p.

P lener n>. zi.
Auf Allerhöchste Anordnung i

Freiherr u. N a »sonn et m. p.

8l(UÜ!zunrlillscsjlUli lür t^,^ NprmlUlulmzzilM' l8s,2.
Erster Theil.

E r f o r d c r u i h.
ft. kr.

^ . l. Hofstaat «,127.300 —
l l . Kabiuetskmizlel 72,̂ x10 ___

i l l . Sta.itörath 142680 «<)
IV. Ministermth 02,!i4l) /i0
V. Ministerium dcö Aeußern 2,li44.I82 —

Vl. Staatsministerium: Po<
lilische Verwaltung 2u.li47.0!3 —

Kultus und Unterricht 4,:;70.2.'i0 —
VII. Ungarische Hoskanzlel l:;,78.'i,4<)4 —
VUl. Sicbrnb'lngische Hofkanzlel :;,22!>.i7l —

lX Kroatisch.slawonischr Hof-
Kanzlei . . . 1/>)09.3l0 —

X. Ministmum d. Finanzen 22.l.'i0.098 —
^ Ministmum d. Justiz V.l2«.ttl4 ,0

Zwe i te r The i l .
V e d e ck u ll u g,

Einnahmen Ueberschuß
l. D i r e k t e L t e u e r n ,

1. Grundsteuer 62.576.618
2. Gcbäudesteuer 1 «984.400
3. Erwcrbsttucr i;,tt 14.900
4. Pcrsonalcrwcrbstnlcr li,417.700
«. Erbsteucr 29.li00
l>. Einkominenstener von anderen Zweigen des

Einkommens als von Grund und Gebäuden. 1.'!,:;67.l)00
?- DirelleSteueru derMilitärgrenze pr. 2,214.700

n, werden hier ui^t aufgenoniincu. weil solche
l'li dem Erfordernisse des Ministeriums des
Kriegrö vom Bcdarfe abgeschlagcil lomden

108.^90.118

l l . I i . d i . ^ t ' l c A b g a b e n .
^ Ällgemeil-.c Vcrzcbrungsstcuer .')5..':24.943
2. Zoll . . ' 14.260.213
3 Sa lz . . ' 32.6lj8.800
^ Tabak . . ^ .' 30.421 900
'^ Stempel U).l l0.:; i9
U. Tar.su uud Gebühren von Ncchtsgcschäflcu

und Ncchtscrivcrbungen 21.27!.i'.:i9
^. ^o l to . . . .'i.l)l)!i.!!00
8. Post ! ! ' . ' . ' . . . : i.074,87!l>
9, Mäutl'c ' . . 2.921.300

1'>. Pnuzirung 67.7,^9
l l . Vevemle Gebühren im lomb.' venct. ^onig»

reiche W2.010

177.0««,^^
" l . E i n n a h m e n u o m S t a a t s c i g e u «
t l ' u m s . d a n n V c r g - mid M u n z w e s c u .
^ Staatsgüter und Forste 4.412 000
-̂ Salincnforste li8.800

l X ! l . Ministerium d. Polizei 2.627.400 —
IIll, Ministerium für Handel fi. kr.

und Volkswirthschaft 383.400 —
XIV. Koutrolsbehörden. 4.802.lil2 —
XV. Andere zll kcillsNl der

t'estclicudril VcrlvaltimqS'
zweige gshörigeuAiisgabcl, 1 40/; 200 —

l>. I. Minijlerium des Krieges 122'«76 849
l l . Ministerium der Marine 13 16^^000 -^
('. Slibveiltioilen und Zln«

sengaranticn 4,803 743 24
>, Staatsschuld N2.U66.400 —

^. Schuldentilgung 18,00.';,700 ^ -
^. Kapitalsanlagc ii.203 6^ii .-.
^. Grundeutlastuug -_ __
" . Münz. uud Wcchselvcrlust 12.704.800 —.

Gesamnltsllinme 386 772.222 '^?

« Eiimahtmn Uederschnß
«>. Aus dem Titel der Konfiskation abstammen«

dcs Vermögen 121.000
^ Arrarial-Fabrilcn 67.896
'^ Telrgrapl'cubetriel' 403.200
^ Vcrgwrscn 1.640 863
7- Münzwesen 760.900

, „ " 7,46ä.?«8
, lV. V e r s c h i e d e n e E i n n a h m e n

l> Fiskalitätcn nud Hrimfälligkeiten . . . . 100.000
2- Uederschüsse einiger Religions«. Schul- und

Studienfoude 217.900
^' ^riträge alls verschiedenen Fondeu . . . 199.Ü00
^. Andere Zuftüsse der einzelnen Kronlandcr . 411.700
'^ Erträgnisse der Staatsdepositcnkassc . . . 69.600
-̂ ^illsenerträgniß einiger ans dem Vermögen

bes aufgelösten Tilgungsfondes herrührenden
^ Effekten' 130.300
7- Erträgnisse des lomb. - veuet. Amortisations«
^ Fondcs 212.500

N. Eigene Einnahmen der Mil i tär - Verwaltung
pr. 6,l7ii,700 ft, und

-̂ Eigcile Einnahmen der Marineverwaltung pr.
3'^.lwl.) ft. werden liier niäit alifgenomiucn.
weil solch? ^^,1 i'sm Bcdarfe des Ministeriums
des Krieges lind der Marine bereits in Ab«
schlag gebracht wurden . -

' 1,33 l.«00
V. E i n n a h m e f ü r v e r ä u ß e r t e S t a a t s -

g ü t e r u u d M on ta n >En t l t ä t en .
1. Veräußerung von dcn in der Verwaltung dcS

Staates vnblicbemn Realitäten . . - - ^ l - /m)
2. Kausschillingc für montauistischc Entitätcn . — ^ ^ —

Gtsammtsummc der Vcde^ung . . . . 2 9 4 . « 3'<N
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Nichtamtlicher Theil.
Laibach, 6. November.

Gestern wm' es ein Jahr, daß das Provisorium
in Ung/irn eingeführt ivnrde, nicht nn, die Ungarn
itner wiedererlangte» Freibcit verlustig >verdc,i zu
lassen, sondern lim dic Gemüther zu beruhigen, dir
in eine anßerordeutliche Aufreguug gerathen wareu
DaS Jahr des Provisoriums schließt nicht ungünstig
Der Gedanke einer Versöhnung und Vermiltlung ba>
in dcu Gemülberu Wurzel gefaßt, ,̂î > t'i^ Auflas-
suugeu des «Pesti Naplo" bezeugen.

Der Bnndcstags-AnssehnL ist nach einem Be>
richt der „Allg. Ztg " in unansgcs'tztcr Thätigkeit
und Bcralbung. soivobl was den Antrag auf Einbe«
rum,,,, cincr Delegirlen Vcrsa>nmln»g. als auch was
den Autrag anf Erriclünng eines Bnude^gericht5 be-
trifft. Untcr Andern, ist beschlossen, an die Buudes-
versaminlnng den Antrag zu stellen: „um dic Her̂
bcisä!affung des zunächst in Betracht gezogenen Ma-
terials für die Berathungen der Delegirlen'Vcrsamm-
lung nicht zu verzögern. »volle dic bohe Versammlung
dic bereits beschlossene zweite legislatorische Faehmän'
nerkomnussion für Obligalioncnrecht anf den <>. Iän°
»er lk<>3 nach Dresden einberufe,,." Es ist sogar
die Wahrscheinlichkeit überwiegeuo, daß der Ausschuß
beantrage», wird, die DelegirleN'VcrsammInng bereits
früher einberufe,,, als die Vorlegung der vollendeten
Arbeiten dcr beiden legislatorischen Fachmäuncrlom-
lnissioncn zn erwarten sein wird, und dieselbe inzwi-
schen nut anderweitigen Berathungen zu beschäftigen.

Eine Wendung in Sachen des Handelsvertrages
wäre nach dcr Frankfurter „Postzeitung", in nächster
Zeit doch zu crwarten. Das genannte Matt sagt
nämlich: „ I n der letzte,, Hälfte dcr vorigen Woche
ist uns aus Norddeulschland geschrieben worden.- der
Verlauf des Haudclstags in ^iüncheu, der Minister«
N'echsel in Paris und ankere Umstände hätten in den
massgebenden Kreisen z>! Berlin in der Weise gewirkt,
daß man sich wohl doch noch entschließen werde, über
rinc Zollannäherung an Oesterreich und Modifika-
tioucn des Handelsvertrages in Unterhandlungen zu
treten.

Piktor Emannel will große Truppen < Neunen
in seinen nördlichen Provinzen abhalten, die als eine
Drohung gegen Oesterreich angesehen werden sollen.
So wenig anch anf derlei Demonstrationen zu geben
ist, denn daß das Königreich Iwlieu aggressiv vor-
gehen werde, wird Niemand glauben, der von dcn
inneren Zuständen dieses neugebackenen Reiches un-
terrichtet'ist. so ist cö doch gul, Akt davou zu nehmen,

Oesterreich.
Laibach. Wir bringen deute das von Seiner

Majestät dem Kaiser sanklioniric Finanzgcsetz nebst
den Hanptsnmmen des Voranschlags für <8<i2,

I n dem, uon der „W. Ztg." zugleich veröffent'
lichten Detail des Voranschlags, wie er von beidcn
Hänscrn des Vieichslags vcreiizbart wnrde, fignrirt
Krain nlit folgenden Zablen:

S ta a < s in i n i st er l u m. Politische Verwal-
tung : 3l>0.!'i02 fi ; Laudesverlrelung einmaliger Land.
stände: «300 ft,; Banbrl'orden: 23.^37 fi,; Straßen»
ban: 22i).iil0 fi.; Wasserbau: 10.0^0 ft.^ ^nndes.
Gendarmerie (Krain, Küstenland nnd Dalmaliei,):
>'<tt.77i; fi : Kullns u»d Unterricht (Küstenland und
Krain): 40l>0 fi.; Religionsanslalten: ^«.3!»^ fi, -
lalbl'l. Knltus: 7 l2 fi - Patronatsanslagen:, 128 fi -
Schulansuiltcn (nnch Abrechnling des durch das eigeue
Einkommen bedeckten Tbciles): «017 fi., desgleichen
Studienanstalten: 17.337 ft,; Stiftnngen nnd Bei-
träge zn Unterrichlszwecken: ,'N22 fi.; Patronats'
Auslagen: 2020 fi.

M i n i s t e r i u m der F i n a n z e n . Ablheil.
Finanz Bandes-, Steuer» und Finan;>Pczirks-Dirck'
lionen: 47,:l«/>fi,; Haupt« nnd ^andcokassa : 23.06! ft ;
Slenerämtcr: l>4.7l2 ft.- Stenerlnspellorcil: !)2!17ft.'
Finan^pvokuratur: 10.433 ft,

M i n i s t e r i u m dcr Jus t i z , Instizveriva!-
tuug: 139.<>U0 fi.

M i n i s t e r i n n ! der P o l i z e i . Oeffentliche
Sicherheit (nach Abschlag des dnrch die eigene (^i,l.
ual'inc bedeckten Theils): 13.^)9 fi^; Mililärpolizei-
wache: 10!l fi.

K o n t r o l ö b c l > ö rden . Landes - Vnä'hallung
(Küstenland und Krain): 127.193 fi. ^ ->

A n d e r e zu kc iuem dcr bestehenden
V c r w a l t n n g s z w e i g e g e h ö r i g e Ans ga b en,
Qliieszeutengchaltc und Pensionen: 3 7 l i ft.; Ver-
schiedene Alislagcu: 1>74 fi.

W i e n . Se. kais. Hoheit der durchlauchtigste
Herr Erzherzog Ludwig Joseph haben wie alljäbvlich
dem ^arolino-Augustennl iü Salzburg 100 Gulden
gespendet.

W i e u , '1. November, '.'l'ach ciuciil ^rlassc des
Slaatsministerillms an dic> bischöflichen Ol'dinariatc
ist dic Regelung dcr Verwaltung dcö Pfründen uud

Gotteshanö > Vermögens i>n Siuuc des im Artikc
30 dcö Konkordats allsgesprochencn Grundsatzes, so-
mit auch die mcritorisehc, Revision der Kirchenrech.
nnngen ohnc Unterschied des Kirchcupatrouatcs durcl
dic bischöflichen Ordinariate unter dcr Bedingung
zugestanden worden, daß das laudcsfürslliche, du
Bewahrung dcs Kirchenvermögens betreffende Nechj
gesichert bleibe. Sonach dürfen die Bestandtheile dcr
Snbstauz dieses Vermögens weder verlauft noch mit
eiucr beträchtlichen Last beschwert werden, ohnc daß
hiczn die landesherrliche ^'inwillignng crwirtt lvärc.
Znr möglichst einfachen »nd zweckmäßigen Ansfnhrnng
cincr Allerhöchsten Verfügung findet cs nun das
Staatsmiuisterinm iin ^iuvcrnchmeu mit dcr ober-
sten Nechunngs - Kontrolsbehörde fiir augcmesscn , daß
die Vorsteher säninitlichcr Pfarr nnd Filialtirchcn
ohne Unterschied des Patronats, dem sie angehören,
nebst dcr an ihre geistliche Äehördc eiuznsendcndeu dotu-
uu'illirtcu Iahresrcchnnug ein nicht doknmcntirteö
Nechnnngsdnplitat und einen der Form dcr Kirchen-
rcchnung entsprechenden Ausweis über die im Laufe
des Verwaltnng^jahres vorgefallene Vermehrung oder
Verminderung der Substanz des freien nnd belasteten
Kirchenvermögens nnd Pfrnndengntes, dauu Abschrif-
ten von den während des Verwaltnugsjahrcs »n Gnii-
steu der betrcffcudcu Kirche oder Pfrüude errichteten
Stiftungen an die Laudcobehördc einzusenden haben.

I V i c n , ^. Novcinbcr. I n dcr hcnligcn S i t i n g
des Finanzansschusscö »vllrdc über den Slaalsvoran-
schlag dcr allgemeinen VerzehrunaMcncr berathen,
Nrfercut ist Vachofcn v. Echt. Dcr Ertrag wurde
mit der Gcsammtziffcr uon ll9,983.700 fi. und die
Ausgaben mit 2,30.':.000 ft. gcuchmigt. Vou dem
Ertrage entfallen anf die VrannlwciN'Stcner 16
Millionen, auf die Vicrsteuer ebenfalls !<i Millionen,
auf die Wciu^ uud Moststcucr ^.900.000 ft., auf dic
Steuer vou Fleisch und Schlachtvieh 7 Millionen,
auf die Zuekerverbralichsabg^be circa 8V2 Millioucu.
auf die sonstige Verzcbrnugsstcuer.'^.2 Mllliouen. auf
die Nebeneinnahmcn circa 1,100.000 ft.

Aupcrdcm lvurdcu noch dic Mauthen mit einer
R'eineinnahinc vou nahezu 3 Millioucu, die Puuzi«
rnngü'Erlrägnissc mit 00.«00 fi. und die ucrcintcn
Gebühren mit cincr halben Million crlcdigt. Die
nächste Sitzung ist morgen.

VZien, >'i. November. Heute Nachmittag hielt
der Ausschuß für die Itcvision des stabilen Katasters
Sinuug. Es handelte sich um Entscheidung von Vor«
fragen, welche für den ganzen Gesetzentwurf die
Gvun!>!a^c flststcllen sollen. Dcr Ncfcrrnt u. Hopfen
stclllc den Antrag, cs sci von dcm Giunos^tzc nliszll»
gehen, daß die Revision des Kalasters auf dcu Stelicr-
satz insolangc keineil Emftust haben solle, bis nicht
die Revision des Katasters iu allen deutsch-slavischcn
Kronländern durchgeführt sei, zu welcher Zeit danu
durch ein besonderes Gesetz die Steucrumlagc gcrc»
gelt werden solle.

Der Referent ging bei diesem Antrage uon dcr
Absicht ans, die Revision des Katasters durchwegs
>I,res'fiskalischen Charakters zu entkleiden, wclchcn sic
offcnbar hättc, wenn cs in das Vclicben dcr Regie-
rnng gelegt iväre, jene Kronländer mit einem gerin-
geren Grnndsteuer-Ettl'ägnissc zuerst der Revision zn
unterziehen nnd auf Grund dcr revidirten nnd damit
offenbar höher gestellten Rcincrträgnissc die Stcner
nmznlcgcn uuo cilizuhcben. Dadnrch würde die Re-
vision des Katasters in vielen Kronländeru gleichbe-
deutend mit einer Erhöhung der Grundsteuer. Die.
sem rcin fiskalischen und sehr ungleichmäßigen Resul-
tate einer Kataster Revision ,ucht der Antrag des Rc-
fcrcntcn vorzubcngen. Eiu "^>l ciner anderen Seite
gestellter Antrag geht tahin, cs sci nach dem Muster
des preußischen Gesetzes an der Spipc des Gesetzes
die Summe zu fmreu. welche alle dculsch-slavischcn
Kronländcr au Gluudsteucr zn zahlen halten. Diese
Summe wäre danu zu repartiren und nach dcu Er-
gcbnisseu der Kalaster-Rcvision umznlcgcu. Zu einem
Beschlusse kam es hcntc uoch uicht uud cs wird bci
dcr Wlchligkrit uud sachlichcu Komplizirtheit des Ge<
geustaudcs die Diskussion in ciner nächsten Sitzung
fortgesetzt werden.

T r ie f t , 6. November. Der östcrr. Geucralkon»
snl in Ncw'^ork, Herr Karl F. ^>.'oscy. hat nener<
dings seinen Plan. zwischen Driest und New-Hork
eine regelmäßige Dampfschifffahrts - Vcrbindnng her-
znstcllcu, wieder aufgcuommen, uud das Programm
hierzu nach Oesterreich gesendet.

Deutschland.
V e r l i u , 3. November. Anch die «Krcuz.Ztg.«

will mit ihrer deutschen Gesiunuug uicht hinterm Berge
halteu und charakterisirl sie wie folgt: «Unsere cigcnc
Stellung zu der deutschen Frage ist klar und bekannt
nnd datirt nicht erst seit gestern. Wir sind preußisch
und dcnlsch, und beides so weit, als es sich gegen«
seilig bedingt und verträgt; uicht klein« oder groß-
deutsch, was schließlich auch uur schöne Worte sind.
hinter denen sich oie verschiedensten Zwecke nnd Ten-
denzen verbergen, sondern p r e u ß i sch » d e u t s ch,

d. h. deutsch, so weit ein Preuße dieß jcin kann sein.
soll und sein darf. Wie wir dabcr von Anbeginn '
dafür gestritten, die Einheit Deutschlands nicht in
dem Aufgeben Preußeus zu suche», so vermögen wir
auch heute zu kcincm Vestreben die Hand zn bieten,
wclchcs, wcnn cs auch immcrnin nicht daranf berech-
net sein mag, doch schließlich die Wirkung babcn
dürfte, unser preußisches Vaterland zn gefährde», oder
zn demüthigen Unter welcher Firma dieß versucht
wird, ist gle,chgiltig," Es geht nichts über den preu-
ßischen Innker nnd seine politischen Ansichten,

Italienische Staate»
M a i l a n d , 27. Oktober. I n Cologno. einen,

Marktflecken in der Provin; Mailand, fand dieser
Tage ein Volkstnmult Statt. Der Gemeindcralh
hattc cincn Koinmunalarz! ernannt, den das Volk nicht
wollle. Da der Gemcinderath anf seiner Wabl be«
stand, so rottete sich das Volk am Tage dcr defini«
tivcn Erncuuung dcs Ar;leS vor dcm Munizipalge«
bäude zusammen. Die Nalionalgarde, die beordert
wnrdc, diesem Tumnlte rin Endc zn maclicu, vcrwci»
gcrte deu Gehorsam, ja sie vereinigte sich mit den
Tnmultuirenden, Die Behörde sah sich dalier ge«
zivungen. die Natioualgardeu der uahegelegcnen Orte
anfbietcn zil lassen, denen es endlich in, Verein mit
den Caiabinicn gelang, die Ordnuug herzustellen. Die
Folge dieses Tunmlles war die Snspendirnng dcr
Wahl dcs Arztes und die Entwaffnung der Nalional-
g.n'de. Es fanden überdieß Verhaftnugeu Statt.

F l o r e n ; , 29. Oklober. Seit drei Tagen sind
die hiesigen Uffizien in Feuersgcfahr. Man hatte in
die Kcllerräuine uutcr denselben und deu N'ebengc«
bäudcu das Heu für die hiesige Kavallerie nufgcst̂ «
pelt, uud dieses ist am Sonntag in Brand gerathen,
den man bis jetzt nicht zu löschen vermag, indem nut
Wasser die ungehenren Massen schwer zu bespritzen
siud. Die Marktbnden uuter dcu Uffizicn babeu alle
weggeräumt wcrdeu müsscn; die Aemter uud Galle«
rien sind nicht zngänglich, indem das Militär ringsum
Wache hält. I n deu Usfizicu siud bekauullich nicht
nur die Gerichlsämter mit ihren Archiven und die
Münze vereint, sondern es befinden sich hier anch die
lwchsten Schätze, welche Toscana an Knnst und
Wissenschaft besitzt. Hier ist die große Bibliothek
Magliabcechiana und das großartige toscanische Zen<
tralarchiv. in das in den letzten Iahrcu gröütentheilö
die ArchiV'Schätzc dcr andcrcn toseanischcn Städte
vereinigt wurden. Ferner ist hicr die große VilDer»
Gallcric, die Statlicn-G^llerie. dic Vroiizril-O^llerie.
das ctruskischc Mliseuiu, das Gemmcn-Kabinet :c.

T u r i n , 31. Oktober. Gestern hat Viktor
C'iliamlel cm cigcuthiunlichcs Dekret unterzeichnet. ES
ist dieß nämlich die Amucstirung aller jcncr der Lom-
bardic augchörigcn Soldatcu, welche aus dcr ftiemou-
tcsischen Armee nach dcr Schlacht vou Nouara, d. h.
zwischen dcu 23. März uud dcu 30. September 1849
dcsertirt silid uud deren Anzahl nicht unbeträchtlich ist.
Die meisten waren zn lebenslänglicher Zwangsarbeit
verurlhcilt. — <^ Soldaten, darunter ein Offizier,
fiud aus deu Reihen der Arm« zu dcu Garibaldia-
ncrn während dcr letzten Expcditiou dcscrtirt. Da
für 17 dersclbcn dic vom Niilitärgericht in Messina
ausgesprochene Todesstrafe iu lcbeusläuglichc Frei-
heitsstrafc uiugcluaudelt wurde, so ergibt sich mm,
daß <>5) zu lebeusläuglichcr und dcr Rest zu 15î  bis
22jä'hrigcr Zwangsarbeit vcrurtheilt wurde.

— Die italienische!, Journale ueröffeullicheu el>,c
vonl Professor Passaglia verfaßte, uno von 8943
Priestern unterschriebene Bitte au deu Papst, er mögc
auf die weltliche Herrfchaft Verzicht leistcu.

T u r i n , l . November. Heute gedcn 300 Gari.
baldianer unter Anführung dcr Obersten Guastalla
und Eorte in Geuua zil Schiffe, un, sich uach Oric»
chenland zu begeben. Die Regierung legt ihucn kein
Hindcrniß cntgegcn; sie ist froh, daß dic tnrbulcn«
testen Elemente dcs FreischaarcU'Hcereö uach uud nach
das Land verlassen. Ganze Schaaren uenctianischer
Emigranten geben uach Athen, um griechische Dicustc
zu uchmcn. Wer sie gerufen und ob man sie dort
vcrweudcu kann. darüber waltet Zweifel, Es scheint
in der That, als gingen diese Flcischaarcn . Expcdi«
tionen nach Griechenland nnr auf gut Glück vor sich.
Förmlich geworben wird in Genua nur für die uord-
amerikanische!, Freistaaten. Die Brüder Cattabeue.
zwei dcr vcrtrautcstcn Auhäugcr Garibaldi's, fungiren
als Wcrbc' Offizicre für dic Union, dcr Einc in
Gcnua, dcr Audcrc iu Aucona; sie habcn um so
größeren Zulauf, da Garibaldi dic Bildung ciurr
amerikanische,, Legion empfieblt, während cr von dc,n
Krcl!;;ngc nach Griechenland abräth. — Nach der
große», Revue, welche vorgcsteru hicr stallfaud. soll
der König wieder einmal kochst seltsame Reden ge<
fübrt haben. „Mi t einer Armee wie diese", soll er
geäußert haben, „sind wir Herren in unserem Lande,
und wenn wir St . Pcler aufgeben müssen, so werden
wir über St . Markns helfallen!" Ich mnß biuzn'
fügen, dasi man hier, wo mau das Temperament
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Viktor ssmauucl's genau kennt, auf seine Reden nicht
viel Gewicht legt.

P a v i i i , l . November. Die englische Gesandt'
schafl soll nic!'! wenig in Aufregung sein, seitdem vcr.
lautet. Hr. v. ^bolivcnel weroe liilter deni Vorwande
drs Gcsundbeitoznstandes seiner Flan, cine Reise nach
Egyptcn unternehmen. Man will darin cme gcbcimc
M'issioil entdecken, dir Vezng hade anf cine zwischen
dein Kaiser Napoleon und dem Vizekönige von Egyp>
len getroffene Vereinbarung betreffs der orientalischeil
Frage. Die Aufgabe, welche Prinz Napoleon häüe
erfüllen sollen. ais er. angeblich lnn die Arbeiten anf
dcm ^sthmns von Suez zn inspiziren. eine Reî c
"ach Vgvvten projeklirte. sei jeßt Herrn Tbonvenel
zugefallen, Iä , kann die Richtigkeit dieser Angaben
nicht garantircn; ich kann nur widerholen, daŝ  man
in der englischen Gesandlschaft von dem Mißtrauen
kein Hehl macht, welebes man sei, ein'ger Zeit gea/n
die Politik der Tnilcrien bezüglich des Orient hegt,
und daß man binnen Kurzem die Ernennung des
^errn Tbollvenel zum Gesaudten in Konstantinopel
N'wart. t . - -E ine ganz nene Erscheinung tritt in Syrien
zn Tage. Zahlreiche griechisch-orthodoxe Gemeinden
in der Ebene von Damaskus und in dem ,̂'audstriche
zwischeu dem Libanon und Vaalbeek wenden sich dem
röm'schen Katboli^ismns zu. Als Ursache bezeichnet
man die auffallend splendiden Geldnnterstütnmgen,
welche in den IclUcn Jahren von Frankreich nach
Serien geflossen An der Spitze der katholistrcndcn
Vewegnng in diesen Gcgcilden steht der bisherige
griechische Vischof der Stadt Homo. Dieser ist feicr»
lich zur römisch-katholischen Kirche übcrgelreten. nnd
da er unter der Libauonbevo'Ikerung in hobem An<
sehen stand, so hat sein Beispiel zahlreiche Nachfolger
gefunden. Man zäblt sie bereits nach Tausenden.
Die Kaiserin soll über diese Nachricht hocherfreut ge<
wescn sein, uud den« Konvertiten, der seine reiche Do<
tatioil als griechischer Vischof aufgegeben, ansehnliche
Sumincn habcn übersenden lassen. I m auswärtigen
Amte in London sollen diese Nachrichten die gröüte
Sensation erregt haben. Die Vesorguissc, die man
jenseits des Kanals daran knüpft, sind um so größer,
da man noch immer befürchtet, es könne in anderen
Provinzen der Türkei zn Insurrektionen der griechi<
schen Unterthanen lommeu.

W c l g i c l l .

Vr i i sse l , 3. Nov. Der Prinz von Wales
jollte, bevor er sich mit dem Kronprinzen und der
Kronprinzessin von Preußen nach Palermo begab,
Turin und Genua berühren. Die Königin von (5üa-
land aber hat, wie man hier erzählt, sowohl ihn
als die Kronprinzessin, seine Schwester, gcbclcn, ihre
Reiseroute zn ändern, und den König Viktor Ema-
uucl nicht zu besuchen,

Als konstitutionelle Monarchin muß die Königin
Viktoria geschelien lassen, was ihr Parlament und ihre
Minister »rollen; was aber iyre Familie angebt, hat
Nc sich ein Veto bewahrt, dessen sie sich in diesem
Falle bedient, weil sic Alles mißbilligt, was in I ta-
' " " geschehen ist.

G r o ß b r i t l n n l i c l l .

^ondu,,, l November, Anf die in den ueu«
lichen Garibaldi.^«eellngs entstandenen Petitionen hat
^'Ul Russell den Vescheio geben lassen, daß er. um
blc Räuniliifa Ronis olirch dic Franzosen zu bewirken,
lein andcrcö Mittel habe, als «frennoschaftliche Vor«
stellungcn." So wenig die englische Regierung es
au diescn bisher fcblcn ließ. so weiug werde stc es
daran künftig bei günstigen Gelegenheiten fehlen lassen.

Wie die „Times" vernimmt. hat S i r Charles
Trcvelyau von dcr Regierung den Antrag erlialten.
den durch Mr, Laing's Rücktritt erledigten Posten
clncö Finanz. Minislers von Indieu zu übernlhmen

Der grunl)bes!t)endc Aoel Englands zählt seil
^llrzem einen indischen Fürsten zu seinen Mitglieder!',
^c . Hoheit dcr Maharajah Dhuleep Singh bat näm»
lch das in Ost. Gloucestershire gelegene, l'400 eng'

l>!chc Morgen große Gut Hathcrop mit Hatherop
^"stlc für dic Kleinigkeit von 225.l)U(1 Pf, St . an.
Nkauft und beabsichtigt cö nicht nur zu bewohnen,
sondern das Schloß zu erweitern. Dcr Wiloreichthum
^ r Gcgeiw soll den Maharajah, der ein gewaltiger
Nimrod ist, besonders angezogen haben. Eine Tochter
bfö Fürsten ist bekanntlich als Christin erzogen nud
lln Taufkind Ihrer Majestät dcr Königin von England.

Griechenland.
Dic in A then ciugeseytc provisorische Regie,

rung bestand bekanntlich aus den Herren Vulgaris.
"Nfos und Kanaris. Legerer hat am 2:i. ,̂, Mts,
bereits wieder seine Entlassung als Mitglied der pro«
U'sorischcn Regiernng gegeben, Rnfos war an diesem
^agc noch nicht in Athen eingetroffen, so daß Vui<
tt"ris allein regierte. Oberst Papadiamandopolos. die

Seele dcr Bewegung in Athen, ist zum Militär«
Kommaiwanlcn der Hauptstadt ernannt worocn. Äiajor
Fringhntas wurde zum Gonverucur des Schlosses
cruauut, wo Alles im Beisein des Baron Wendlland,
geheinien Kabinetsehef des Königs Otto. versiegelt
wnrde. Lcßtcrcr hat auch das zu diesem Zwecke auf»
genommene Protokoll unterzeichuet. Die Schmuck«
fachen ?er Königin. sowie eine große Anzahl kost»
barer Gegenstand snw der Oberbofmeisteri». welche
von einem englischen Gesandtschasts > Attache begleitet
war. übergeben worden. Diese Grgcuständc. wurdcu
auf eiuem Wagen und ohne Eskorte nach dem eng»
lischen Gcsandlschaftsholel gebracht. Der Magen fuhr
durch dic Menge, welche ihn respektirte. obwohl sie
wußte, was er entlnelt. Ueber die Vorgänge, deren
Schauplatz Athen am 2 l . gewesen, wird der „A. A.
Ztg." aus Salamis geschrieben: „Pöbel nnd Sol»
datcn hatte» in gemeinschaftlicher Trnnkcnhcit dic
Gefängnisse geöffnet und zerstörten unter thätiger
Bcibilfc der entlassenen Sträflinge die Amtsgebände
der Monarchie, der Polizei nnd dcs Bürgermeister.
Amtes, nnd ließen ihrer Privatrachc vollen ^auf.
Das ehemalige Finanzministcr-Hans wlirdc angc«
griffen und zerstört; der ehemalige Kriegsminister
BoNaris. obwohl bewacht von fast bunden Palikaren.
mußte die Flucht crgreifeu, und soll sich, cme kleine
Armec bildenc». an die Nordgrenzc gezogen haben.
Eine Menge fremder Gesichter wnrden plötzlich in
Aiheu sichtbar. Rcvollitionärc von Profession, sie er-
schienen wie ails der Erde gestampft, und warcu
offenbar italienischen Ursprungs, aus Smyrna, Eyra
uud Koustantinopcl verschrieben; sie wareil geeignet,
dcr ruhigen atbrnesischen Bcvölkcruug so viel Schrecken
einklagen als uothwelidig war, um die Häuser zu
schließen und jcdc königliche Gesinnung zu unter'
drücken. Nachmittags um 4 Uhr zog der englische
Dampfer seine Anker anf, der Dampf brauste, und
König Otto von Griechenland verließ dic historischen
Gewässer."

Tagesbericht.

W i e n , U. November.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben das von
dcm Dozenten an ocr Wiener Hochschule Dr. Adolf
Schaucnstcin verfaßte und überreichte Werk: ,,^el!r-
bnch drr gerichtlichen Medizin" allrrgnädigst anzunlh«
mrn und dem Verfasser die goldene Medaille für
Kunst und Wissenschaft znstcllen zu lassen geruht.

— Se. Majestät der Kaiser hat sich Dinstag
Abends 10 Uhr anf eine Iagppartic uach Steicr«
mark (Gcgcud von Eisenerz) begeben.

— Herr V.iron- von Hübncr wirb im Winter
weder »ach Wicu ,ic»ch n.ich Venedig l^mincil,, sonocrn
im Süoen Frankreichs verweilen. Derselbe hat wie»
derholt an Fiebcranfällcn gelitten, und sucht im süo-
lichen Klilua die Wiederherstellung sciucr Gesuildheit
zll erlangen.

— Dic geologische Rcichsanstalt hielt vorgestern
Abends idrc erste Sitzung in dcr dießjährigcn Saison.

— Zür heute Abends sieben Uhr sind viele Ab»
geordnete des Reichs>athes zu einer Besprechung in
die Salons dcs Staatsministcrs v. Schmerling gc>
laden. Die Zahl dcr Geladenen beträgt etwa fünfzig.
Ueber den Gegenstand der Besprechung war unter dcu
Abgeordneten nichts Verläßliches bekannt.

— Dcr Kanzler der bicsigcn französischen Vot<
schast, Herr Dc Oner, welcher diesen Posten in Wien
seit einer Reihe von Jahren bekleidete, ist nach einer
längeren Krankheit gestern Morgens gestorben.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
T u r i n , 4. November. (Ueber Paris.) Die „Mou>

archie uazionalc" dcmentirt. daß das Ministerium die
Kammer anfznlösen begehre. Es würde zur Auflö'
sung nur in dem Falle seine Zuflucht uebmen, wenn
eine Koalition der oppositionellen Parteien dahin go
langen würde, eine erkünstelte Majorität zu bilden.
Es hofft, daß diese Verwicklung uicht entstehen werde,
wenn die parlamentarischen Fraktionen vereint bleiben,
um den crtremen Patteien zu widerstehen,

P a r i s , 6. November. Die heutige „France"
meldet. Herr Dronyn dc Lhuys zcigc sich in seiner
nach Turin gerichteten Dcpeschc sebr sympathisch für
Italien, erkläre aber. die römische Frage sei so, wie
Dnrando sie hinstelle, niemals diplomatisch erörtert
worden und könnte auch nicht in das Vereich der
Verhandlungen gezogen werden. Die Anerkennung
des Königreichs Italien bezeugte die Fürsorge Frauk»
rcichs, war aber weit davon entfernt, eine Znstim«
mnng zu andern Ansprüchen zu impliziren' sie »nachte
die formellsten Reserven. Frankreich erwartet von
Turin Mitwilkung zur Versöl'uuug des Papstes mit
Italien, Italien sollte selbst dic Initiative ergreifen,

L o n d o n , 5. November." Dic hentissc „Mov
ning Post" schreibt: „Wir können uicht sagen, ob
man Arrangements werde treffen löimen, welche die

Großmächte vermögen werden, den Pertrag von 1832
zll cnmullireu; aber auch ohne dcm ist die Kandida-
tur Lcuchtcubcrgs ebensowenig zulässig, wie jene ci-
ncö englischen Prinzen. Die Kandidatur dcs Gra-
fcu von Flandern wäre solchen Einwendungen nicht
anögcseyt. Die Schntzmiichtc sind in dieser Frage
geeignet, durch das Verlangen fnr das Wohl (Grie-
chenlands zn handeln und nicht durch Eifersucht ge-
spalteu zu sriu."

S t . P e t e r s b u r g , .';. November. Dcr Iu<
stizminister Panin wurde entlassen, Adjunkt Zamiatnin
mit der Leitung des Justizministeriums beauftragt.
Ein kaiserliches Dekret schafft in Polen die Koscher-
nnd Bedientensteucr ab, erhöht dagegen d'c Branli't«
wcinstener.

N e w - P o r k , 25. Oktober. M'Elellan ift
nicht vorgerückt. Bragg ist über Kumberland Gap
Tennessee eingerückt. Rosenkranz ersept Bnell in Ken»
lucky. Die Uniouisteu solleu Korinth nnd Bolivar ge>
räumt liaben. Die Verbindung Nashville's mit tmd
Norden ist abgeschnitten. Bei New > Orleans wnrdc
ein Sklavenadministrator getödtet. Gerüchtwrise ver<
lalltet, daß ein Ncgeraufstand durch herbeigerufene
Mililärmaeht unterdrückt wurde.

? l r w < A o r k , 25. Oktober, Abends. Die Kon'
ödcrirtcil wurden bei Pcaridgc in Arkansas mit

Verlust ihrer Artillerie uud sonstiger itriegscquipagc
geschlagen.

„Ilmjlischc Gesellschaft" in Laibach.
Tagesordnung

der XVll,Vcrsalmulung. welche Freitag am 7.November
l«l)2um tt Uhr Nachmittags, im Gcscllschaftslolale
(S a l e nd c rg assc Nr. 195, >>. Stock) abgehalten

werden wird.
<. Vorlesung dcs Protokolls der XVI. Vcrsamm<

lnug.
2. Herr August D i m i l ) : Besprechung der „Gc<

daukcn über Vcrvollkontmuung dcr Rechtspfiegc" von»
Herrn Vezirksvorsteber '̂evienik zn Krouan. Laibach
l862.

3. Fünf Ncchtsfälle, referirt n,ld zlir Debatte
gebracht durch die Herren v. S t r a h l , Dr. U ra«
nitsch und K e r s n i k .

('aibach den 2. November 18U2.
Vom Präsidium der juristischen Gesellschaft.

Handels - unll Geschäftsberichte.
Vei dcr am .">. d. M . stattgehabten Verlosung

der Gewinn - Nummern dcr Staatsschnldvcrschrcibnn-
acn des Anlehcn»? uoul Jahre I860 wurden gezo-
gen: Serie 8I6Z Nr. 18 acwiunt Z00.000 ft.,
iV. 817.'; Nr. 17 gewinnt 50.000 ft., 'S. !)303
Nr. tt gewinnt 25.000, S. 19.093 Nr. 6, S. 8947
Nr. I.! gewinnt je 10.000 f l . , S. 16.402 Nr. Z,
S. M45 Nr. 19, S. 12.745 Nr. 7, S. 12.745
Nr. 11, S. 198l> Nr. 17, S. 6882 Nr. 3 , S.
10.212 Nr. 12, S. 17.051 Nr. 15, S. 3838
Nr. 11, S. 3280 Nr. 2 , S. 17.591 Nr. 10,
S. 1084 Nr. 3, S. 6882 Nr. 8, S. 11.076
Nr. 10, S. 3575 Nr. 11 gewinnen je 5000 fl.,
S. 14.352 Nr. 12, S. 3575 Nr. 13, S. 1751
Nr. 17, S. 12.176 Nr. 17, S. 10.212 Nr. 20,
S. 3838 Nr. 12, S. 89.06 Nr. 6, S. 12.046
Nr. 2, S. 18.674 Nr. '17, S. 4770 Nr. 20,
S. 8786 Nr. 11, S. 3575 Nr. 15, S. 18.284
Nr. 9, S. 14.300 Nr. 7, S. 18.275 Nr. 3,
S. 3575 Nr. 18, S. 10.212 Nr. 13, S. 17.591
Nr. 17, S. 15.411 Nr. 3 , S. 10.212 Nr. 17,
E. 16.402 Nr. 6, S. 12.745 Nr. 8, S. 8786
Nr. 15, S. 13.233 Nr. 2 , S. 15.411 Nr. 1,
S. 4770 Nr. 15, S. 15.094 Nr. 13, S. 2166
Nr. 10 gewinnen je 1000 fl. die übrigen 850 Nnm<
mern gewinnen je 600. fl. — Bei der stattgehabten
367 und 368 Verlosung dcr älteren Staatsfchnld
wurden die Serien 364 und 374 gezogen.

Vetreide-Wurchschnitts-Preise in L a i b ach
am !>. November 1862.

Marktpreise Magazinsprcist

Gin Vtetzen
in iisterr. Wiihr.

lUIIIIlrlljlf^I^^^
'" ' ' '" ' 'I
Weizen __ — tl 10
Korn - - 3 20
Gerste ^ - 3 1«
Hafer - - " ^ ' ^
Halbfrncht - > - - ^ ^ 3 t i l
Heiden " " ^ 3 10
Hirse ^ ^ ^ ,
5tukurut) . . -
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Anhang zur Laibacher Zeituna.
N / N l p l l l w l ' l s l l t W i r n , 5, No'.'f,n!>sr. (Mittags IV. Uhr.) (Wr. Ztzi Abdl'l) W.ni^ r.l'.ii „nd wcnî  ttcliderimg. Fonds^vicre zi.-mlich gesagt. Nat'^nal- und St.'lltr-Anlcihe h ^ i '
^ » l » ^ ^ t » ^ ^ t » U ^ . 1,̂ <;0.-l̂ '0 l l'cha,!p<>t. »lir l!l Mttaliqlics.Ol'ligatll'ü.n »lit M.N'8i,is>» das Vlu^el-ot ül'crwisglild IiLil^iipapilN' still. Dampfschiff- Ulld Nordl'al)!! -'.'lftl.n fclicr
Sta.itsl'>iln,-,'!slii'!! »lattsl-, Glldrrrhältüissr l'sfri^i^üid. ^

Veffcntliche I c h l l l o .
ä. dcs Klnilco (siir 100 ft.)

Wl!d W. in

5"/, '.'I»!.-l>. v. l!>!!l »lit Amt i -''l l>" ^ ^
d.tto oh».' 'Al'schüiU I^<^ . '.»2ll0 92,40

?l>>t!'»!!>>!« >'!»I>'!'l» lüil
Iä»!!N-l.>l'I,pl'!!s . „ 5)'/, ^^' l5» i> î 5x>

N,'t^'!n>I:Nüll l ici i »lit
Ä^'!, l^^' i ipl)!!s . . ., 5 .. 8<> :l5 82 ^5

M.taüqu.ö . . . . „ 5 „ ?0.?0 ?^,«0
^ ü o mit Mai^5mN'. „ 5 „ ?<».8<) 70!»(»
d.tto 4 j . , ^!1 75> <>2 -

mit Vll l l 'suüg v ^abie 1 W ) 1 .̂'»/><) I!!'>?.')

l^oOsl , «5 70 «,><>0
„ «l I 0 0 f l 90 7<) !»0^'»

(§l',ül' ' ^l ,„ :»>ch. ^>4^ !>.l>»5ti-. 1? ?5i I t ' .—

>t, t>cr Rronläüdtr lsür 1 0 0 st )

(tt'Und.ntl^stun.^'lOt'lig^tic'Ns!!.
N!s^r<Or!lc,!.ili, , , ' ,» 5>'/« 85» 50 8 6 -

Ol>.-lDcst. und Salzb. z» 5>'/. « ^ — 84 5,»'
Vohüilü 5i „ tt»>, - 8<̂  :><)'
Olsiermalf 5» „ 8i> — k<>,—
^ l ) s c » i i . Schlesien 5,.. K7 — 88 —
lli!^>,iü 5 . , 7l75) 7^25.
T.',», Ba,i , K ic >i Z>av. 5» <!5» 5)0 ?l>, -
Oia.'iji.'li 5» „ 7 l . — 7l,5>0
öicbelilv u. Äusrw, . . 5> „ l»>i 50 <^>,..
V,n<tia,lisch,< Anl. 1853 5 ., - ,— '.»5,,.-

Ak t i en (pr. Stück),

Natimialk'ilnl 788.— 7W,—
Kr.di l 'Än^lt zu 200 st. ö. W. 22l,'.»0 22^ -
N,ö <5>'cl!m-Ocs, z.500si, >'' W, 627— K.'i0,—
,». F.,d '^imdb,z, UXX) fl. ( i ^ i . 1870, 1872 —
Sl.nU^.'^is.-^es. zu 200 fl. (^M.

, l'dcr 500 .̂ r 2.il).50 210,-
Kais. ^lis..Hol,« <u200sl,<zÄ. 1^50 I.'xi,?.',
S,lt»?Nl'rel'Vob.-V.-^OO „ „ 125,— 125.50
Huk>, -3t^t<5. loint', vs,i, ii. (5<nir.

ital. '^is, 20<)fl, lV W 500 .'r
m 180 fl. ,R)V«) (?i»^!'l!lü^ 272 50 2?3 50

G î! î . ss.i> l-Lut.w,-V.'li!i z. 200 sl.
l i i i ' i , ».. 180 sl. l90 ' „ ) «.lil^, 2-'4?5 225 , -

O.st. D !̂i..Da,!N'!s>1.' -O.s, « _ ^ 4l0 — 4l2 —
O<N,rl^ch. !̂i,'»l> i» Tli<i1 D »< 227.— 2.'l0,—
Wlll!.r'iXi!!,p,!>l,'M!.-Gls,'^>H ';«'>, .. 390.—
'lll'slrl ^.t.'.ül'lllck.'!! . . . . ll'.»8 - 400 —
!Z^!,i». W.l'll'^!,» <li 200 st . 17'» 75 177 -
Tl,cis!t'.i!!:!^.'lllit!! 200 st <5 M.

iii, 140 sl. (707,) (iiüzahliülg. 147.— 147,--
P fandbr ie fe (für 100 fl.)

Natimlcil-.Häh.v. I.1857z 5°/» 104. - 104,50
l'.inl a»f ! 10 „ d.lio 5 „ 100 — I0 l ,—
(5, M. < vnlr^aic 5 „ 88 25 88 75

Nali>,-»a!l',a»fö. W vi:ll'<,'!',5 ., 84 50 84?.'»
Vos-.' (V.r Tlilck.)

ltrcd.:?l!is!.ilt s!!l Handel !, <51,W,
<u 100 st, ö". W. , , . 1.^)50 130 15

Do» -D<n»^,,,-l». <« 100 st, HÄi 93 7., ^ 94 25
2lac>tq>,!!. Osln „-10., H. M. 30,— 36 50
Estlrh.izy ., 40 „ „ 98.— 99 -
3.ilm .. 40fl,.!'st V 3 7 - 37.50

Held Ware
bills') ^ !40f l . <3ü'l'. . 35 50 3>i —
^l,,ru „ 40 ., „ . 3550 36 —
3t o'.nois „ 4 0 . , .. . 3525 35,75
Wi,.d>!>g»v>v „ 2 0 . , ., . 22.-- 2250
W.!>e,^!!i „ 2 0 . , „ . 2 l .— 21.50
Kl>,!.'viH ..10 ., . 1 5 - 15,25

Wechsel.
3 M l ' » a t e .

W.ld V risse
Angl ing sl'u- 100 st, siidd. W. 10'̂  10 I0.l 25
Flmi'imt a. M. dltt» 103 25 103.40
Hanil'iilg sür 100 Marl Nans» ;>i 5><) 91,75
^'»dl?ii ,iu 10 ^s, Zt l l l in^ . 122 15 122 25
Panz fur 100 ̂ r.lnks . . . 48 35 48 45

<5ollrs der Geldsorte,,.
Okld War,

,ss. ll'l!i>lj-D»s>it.n ' 5 st 83 lr. 5f l 83^llr.
!^il'!,.,i . . . . 16 .. 80 .. 16 „ »v« .,
^ Nal'oltl'üöd'cr . . 9 „ 76 ., 9 „ 1̂7 „
R»,!', Je» liials . W „ 2 ,. 10 „ 8 ,
Vcrlil!>'l:>,,lsr . . 1 „ 82z.. 1 ,. 83 „
Zill'cr-Ägiu . . 121 „ 50 „ 121 ., 75 .

Effekten- und Wechsel-^ursc
an der k. k. öffentliche» Vörse in VZien

Dill 0. ?lV»ll!tt'll 1802.
Effekten. Wechsel.

5°/^ Mct.illi^llls 7 1 , - ! Silbrr . . . - , 12175»
5 ' ,Nat ' « » ! , 82 55 ! i!i,'»l' n . , . , 1 2 2 , 1 5
Vaulafllci, . . ?9l K.f.Dukatci, . 582
KoditaMlN . . 223. !

öottozichungen vom "». November.
Wien : 7<> 2.^ .l N3 33.
Graz: »K itz7 4U 3U 7» .

^ r e ttl v c n Ä l» z e ist t».
Dci! .̂ . Nl^'sin^r l662.

Hr. Halwl.,, l. k. llilioelsltäls «Plossffc'r. vo»
Pra,i — Hr. Dr. Slciltt'.ich. Ol'srnrzt, vou Trieft
— Hr. Nllldilmier. K,>i<f,!'lN!!>. u^» Hcunnl — D<s
Hl'r l l«,: T^l ls i^, .ssliufiii^!!!!, u»o — Qelme. A.^ l i l .
uo>> Wir». — Hr. Ts'5'slsch, Äl<iilltss. vl'n iDt^l i i -
l'lir^, — Hr. A^ülsl. P l i l i a l i t l . vl,'li Fiiciii.'. — Hr.
T l i l c t t l . vc>» Ist r i 'ü . - - Hr. Semiz i . vo» Vel0>>>i.

Z. '^t'-l.
Dienstes - Offert.

Eiü schc>» in ^räfiiä's» Dieustc» sss^alldelilr
lediqcr Niolchcr im l'.slni Alter lind starker Knnsti-
llllio» . ivünscht in qlcichcr Ei^cnschlifl. oorr ancl> als
Vtd>c»lr in der Sladt. odrr anl La»de l>ti ciiltr
Hcrrsä'lisl rii'zlitirtf». Allck ist ri» ^.n^^llt lluftro
î er Sil>l'!,l">, n'!t 2 ^I.n'lsr lii^chti^sm Slsiiisl'l'lsN'
i ' .^lr. um 2l)l)l1N fi. ^il vlikiiliflll I . A . Schuller
z» ^ail'rlll!. Pl'lmi.i.Vl'lst.il't Nr. 7 l , alttoiis. A.zslU.

'i 1M7. (9)

Die

fcrr k. k, rrffiMt | | | § i i Islii&fsiiffiujifit

Klattauer Wasch-
.waren-Pabrik

/ $. ilQttfljlüCtfl
befindet sich bei

ALBEltT TRINKER,

3. 1997. 'JH)~ ' "

rtiTBllro"
Zw /ictÄtvi Ac/ •!. Jt\ Wutscl ier .

Schon M v ^ O e N erfolgt die

K< «D A' U' ll^ M I N
zu Glüislei! rcr iUl!rcll',!i.'.!l.'l'^»sl,>I>r,! lim Ncxini's^
lind Nnllfrchlilfelc', lu l̂che m,< 5<bä> Gcwili»s». im

««.<><><> l l .
lUls^lstailct. Vl'» c>!is>,! Gt iv l ix i l l l ist l'csoiiscrö cl»
a'^I.'üsii'livsllh rcr cislc Trcsf,r, rmch^d«'»?'? li»o
!ll!öll>ijism Si l l ' r r l>eslcl's»o. ui.d zw>>r I ^l»^«.»»
«O«'vö<,'<? fiir 6 Prlsoi i . l l . > Zl^. le l l»»«Ol"»^ '<»
fl l l l i ^. lso,!sn. I öt<»«t«'l'Ii,»<^»!»l>j<»li!l<» für s»
^rlsooci!. züs^llxiisl! !lli Smck Stll.'cr.il^cüstä,!^
eüly^ltsild ' serlicr D̂ r zw.iic Trcffcr rin pr^chiuclls,?
rnch mit Gl'!c> rcl;! lr! l<; l»ipt»j^t»^t»L<vz<:Q sllr 12
Peisooeil uc>!l flloXcm ' ^ ^ i ^ I ^ n i ' omm orr drxlc
Tr»ffcr ciil llichlü O p ^ i ^ ^ M ^ r v i ^ ^ u«.'» lli^l,schtln
Pl.'r^l1.n, für li P l ' iN ' „ r , i . « ^«««»^»^»«v«^«' fiir
l> Pirs^ü!-». H H^izill'c»ll»^»»«'vit»t» fiic (i Prrsc'üc!,.
l <^l»»9O>»vi<'<l» !Nl l> Prlfoiie» ii,l0 l l ! ! , ' G.uüll»!
^«» iu«? ,»»^ ' «»« !»^^«^ fiir 0 Pclfoncn. — DnS
'̂0ö lostcl mi l

3 O k ^ . i «tO2 >. ^ ^ i » l » l l .

l!!!^ Al'in'lüiisl V'l'li i! ^o f ' i ! l'i!'!ilil!'. ciü^üdl'lliClVlise
liiiä' jcyi ,>l'ch <»«» sMl'. i t iHLo.'«. D i f H.-ris» Käufer
riescr '̂oss !l>cl0lll D^üiüf alisilirilsam gsnmcht. l>aß
a»f jc^ciil '̂osc I>tr Z i l l ' l ü l ^ö la^ , d. l. rer 8. No« >
vcll>I.>cr 1862. clsichllick ist.

Ioh. E. Sothen
iil M c n , Stadt < nm Hof Rr. 420.

^c i gl!!si^<sü Nllswärtl'gll» 'Üllfirä^ci! wirl ' l im

grfäü'^e fsiül iüe Eiosl-lldliüg vrö Vr,r.igt>? , soirie

ml» '^sischlttßiii!^ vl)>> '̂ (1 kr. 'sir Znsrii l l i i 'g drr

Z^I)ili!g^I stc llsuchl.

Z. 2! 7^. (2)

Im Hause Mr. 24, m
der VrM'chl,-Vorstadt,

werden sthr gilte alte und neue Weine,
sowie aucb quteü Vrazcr Vier ausgeschenkt.

Auch ist für warme und kalte Küche
bestens gesorgt.

Michael Borstner.

Z 2«47 (,0) Prilnumelllt iM-Einladung.
.Vom 1. Oktober d. I . ab erscheint in Wien täglich (mit Ausnahme der Sonn- und

Feiertage) Nachmittags :l Uhr die

„Wiener Kaufmannshalle"
Icutral-Orgnn für Haudcl- und Volkowirthschnst.
Dieses VIdlt I r n ^ t genaue nid ver lä f t l i che P re i sno t i r uusse t t a l le r W a r e n , zahlreiche

T e l e g r a m m e l>nc> erschöpfende Be r i ch te mm cllcn l'co.iücüi'c» H^i'c'cli'pläpcli ocvl I , " »„d 'illisl^üdes.
l'cspitchl .ille in d.is Gcl)l.t rcr Volk^virll'sch.n't ^llwrigcn Flci^cil l»,d wird t>ic Iol l lsssti l des H^lidc!,» l>»0
der Industrie nach allen Seüci, h»>, t v m i ^ veit l l lcn.

Abonnements-Preis
Vierteljährig mit Postversendung 4 f l .

M a „ al'cnliirt l'ti rc»r A^miillstration (Vlühl'.nidl!!!,^ H c r ^ f c l d 65 V <i » e r) Praterstwßc 5lr. l 2 ,
Wien , woselbst a»ch Il lscralc, nach l.>ilN ŝ>n Tlnift ' bercckliet. a»f.l.e,lommcn lvcrt>cn.

:;. 532. (8)

M k. k. allcrh. privil. und Approbation d. hoh. kgt. prcuß. Minist d. Mcdi^.Angelcgenh.

Dr. Bopclmrdt's 3 £ KBAUTEBSEIFE.
oQooQQQOQoa Die «»- . Vorcliardt'schc l. k. a. prir,. Kräntrr-Seift ist ein mn'trcsflichrs 8 ^ ^ ? ^ . " " L
V Icdc« c> Mjtt^ dic H«"t ;n stärtcil niid q.siiud '̂ >l rrhalwi: sir ist uubcstvlltm da<< ,̂ ^ l lg lUNt - ^
3 , ^ . . , 9 "^>stc'waö i» di.-ŝ m .̂achi' sselich'i't wrrdcn taun, sowohl ci^l'ü dir so lästigen H ^ ^ ^ ^ ^ 0
X V r l g l l l l U - ^ Eommnsprosst" , Vcl 'nf !^, , . '^„nnülnand. Pnsttln. Pickcln, Hantbläöcheil :c., 3 ^ I l c ° ^ I 5 ^ H
^ Ni'isitcksn ^ alswi,,- auch ;»r Erhallnn^ i,»d H^sicll»n<i. ciin-r roili^n, '̂schinndlgen Haut ln X i »«»i,:>if,inoZ X
3 ^ ^ ^ lräitiglr Fnsche n»d dclodtt.n A»,>h^., si. nssi.tt sich ivc'chf"!ls 0 ^ D M / ü

3 42 kr!'ö. W. 3 st^H^mit großer Ersprießlichkeit zu Dadcrn .jeder Ar t . -^>« ^ Vrrlu'.n'!llng.z

OOOOOOOOOOÖ Mea. I*r. ll»Hqm$'s
lir&uitci*- Pomade Chiiinrimleii - «el

zur Stärkung und Erwcckmlss dos Haarunlchlcs.^ur ttonscn'lrnng uno ^rr inMrimig orr ^nnrl .
Die « ^ . »artU!lsl,'sci>!, , pririlr^rlsn, Haarwi ich^ini l lc l nnllrscheidsil sich durch <^A

^ M N l l ^ x ihre bewährten an?a,r^ch>:ttm Üigenschajlrii lind durch ihr^n w^hlfeilcn Pn'iö srhr ertheil- ^ ^
^, »3Ü^, >^ h"st von dcn so inannicN'ach mia/prich'»cn, Macassar,^lcttnnuuv;cl- nnd den in îstcn aiidnni /^oo'l-o^

^ , ^ ^ ^ >DI ,naarölm nud' .Oaarpomaden, indem nilbsstrittrn i»i Bcrcich^ mlionclkr Haarwnch^inittl'l lmn- «^ssM '̂z»
^^/? '5K--?^^ r^folasichcrc ûsamnu'nschnnsscn rxistircn ale dicft: sie sind daö qliicklicĥ e ^^'»llat virljähvigl'n ^ f ^ t , l>
L^^N!?W^orsch^/mcls'il!sscr ^rfahriln^n nnd P ŝnchc. »l'̂ r dcivn Wmh nnd Slichhalti^it dic ^M >̂
W N ^ ^ M W üncrkcnnliidstc!^ ^nstiiiininns,^, hochachtbarer Vlsftnschast înäiincr vorliefen, so daü die bei- " W M ^
^ M D M V M drn. sich in ihren Wirtnng.-» ^^'iiscitiss »lgän^ndcn , »>'. Hartun g'schcn Haarwnchsmitlsl in ^ Y ^ H ß

llll.»r Kewissenhafliq^it ancinpfohlrii wrrdni tminrn. , G<^^lt ,
^ « ^ U 7 ^ wdlge rühmlichst l'mulhrtc kosmetische Präparate sind a ^ ^ M l .

für Laiba^i in gleich guter (YuaUtät zn Fnbrikprnstn steil; uorräthig bei
.F<>l,.'d«l>l» 3^«»«^<-,,<>vi«l?'. und 88<>il»il5 <i5 Ll«^^«»««!^^»,, sc,wis m:ch in Friesack,Apoth. 5V. «le«»«««^
^dvia . , . ^ . - « , . ^,lyr. NeistrlO ^«»-- I.»««,-,,«!,,, ^llagenfuvt Tlpoth. .4,«,» " " " ' ^ " ^ . . . " I V
l>i«,»p«,,, «vainbü « ^,,«««,. ll.«,», »«« N l »stadtl Äp lh ««»,.. « , ^ « « „ , 2 t T^ct ̂ . « l , » » , ^ " ,
2p,ttal » . ^ » ^ HH'»»l»^, V i l l as ??««<»». »'tt»«^« , und snr Wippach b>.'i «F. 5'. »»»«"««'


